
A U S  D E R  N A T U R  S C H U T Z P R A  X  I S

Die Tanplitz im  Zeichen d e r B ergw ad it

Eine schon längere Zeit im A rbeitsaus­
schuß der Landesaufsicht der Steirischen 
Bergw acht gehegte Idee, ein Treffen aller 
B ergw ächter Steierm arks zu veranstalten  
und den B ergw ächtern dieses Landes und 
darüber hinaus eventuell auch jenen  aus 
anderen Bundesländern G elegenheit zu 
einer gemeinsamen A ussprache zu geben, 
ging am 14. und 15. Septem ber 1968 auf 
der Hochfläche der Tauplitz in  Erfüllung.

Der R uf der Landesaufsicht zum Treffen 
fand überall begeisterte A ufnahm e. Auch 
bei den B ergw ächtern anderer B undeslän­
der, die zum Treffen eingeladen worden 
waren. N ur m it dem W ettergo tt konnte 
keine V ereinbarung getroffen w erden. Er 
schien dem V orhaben jedoch gewogen zu 
sein, denn als am 14. Septem ber die ersten 
B ergw ächter auf der Tauplitz ein trafen , 
sandte die Sonne ih re S trahlen  über das 
Land, und die G letscher vom D achstein 
grüßten  zu uns herüber. Es war ein buntes 
Bild, das sich dem Auge bot, als sich um
15 U hr die Teilnehm er rund  um den F ah ­
nenm ast zur feierlichen Eröffnung des 
Treffens versam m elten. W enn auch die 
K leidung der B ergw ächter aus Tirol, K ärn­
ten, Salzburg, N iederösterreich  und der 
Steierm ark verschieden war, die Begeiste­
rung fü r die Sache, der sie dienen, ver­
ein te sie alle in diesen zwei Tagen zu einer 
Gem einschaft gleichgesinnter Idealisten.

P ünk tlich  um 15.30 U hr eröffnete die 
M usikkapelle von T auplitz das Treffen, 
w orauf O berinspektor M inauf nam ens der 
Landesaufsicht alle E rschienenen herzlich 
begrüßte. Nach einer A nsprache des K ul­
tu rre fe ren ten  der S teierm ärkischen Lan­
desregierung, L andeshauptm annstellvertre­
te r Univ.-Prof. Dr. H anns K oren, w elcher 
vor allem den B ergw ächtern nam ens der 
S teierm ärkischen Landesregierung fü r die 
w ertvolle M itarbeit bei der Bewältigung 
ih rer vielseitigen Aufgaben zur E rhaltung 
unseres Lebensraum es dankte und sie e r­

m ahnte, auch w eiterhin  zum Wohle dieses 
Landes und seiner Bevölkerung tätig  zu 
sein, w urde die weiß-grüne Fahne m it dem 
Abzeichen der Steirischen Bergwacht am 
F ahnenm ast hochgezogen, und die Musik­
kapelle spielte das D achsteinlied. Die V er­
anstaltung nahm  ihren  Fortgang. Aus fast 
allen H äusern der T auplitzalm  fanden sich 
die Teilnehm er zu den V orträgen, Film- 
und L ich tbildervorführungen ein.

E inen H öhepunkt des Treffens bildete 
die beim Schein von 400 Fackeln und 
zahlreichen Besuchern der Tauplitzalm  
durchgeführte  eindrucksvolle A bendfeier, 
bei w elcher H ofrat Dr. B inder-K rieglstein 
als V ertre te r der S teierm ärkischen L andes­
regierung die großen Leistungen der Män­
ner der Bergwacht hervorhob und  Kam e­
rad M inauf von der Landesaufsicht einen 
kurzen Rückblick auf die A ufgaben gab, 
welche die Steirische Bergwacht seit ihrem 
Bestehen erfü llt hat. E in von K am erad 
Gasparics verfaß ter und gesprochener P ro ­
log ergänzte die vorangegangenen A nspra­
chen. Die T auplitzer T rach tenkapelle  und 
der Ausseer Schülerchor um rahm ten die 
F eier musikalisch.

Daß es bei den in allen Berggasthöfen 
und H ütten  auf der T auplitzalm  durch­
geführten  K am eradschaftsabenden, an wel­
chen die Volkstanz- und Gesangsgruppen 
aus Tauplitz und Bad Aussee sowie Musik­
gruppen aus Tauplitz, D onnersbach und 
Selzthal m itw irkten , sehr fröhlich  zuging, 
w ar ja vorauszusehen. G ibt es doch selten 
G elegenheiten, im K reise so v ieler gleich- 
gesinnter K am eraden solche Stunden zu 
verleben!

Den feierlichen Abschluß des Treffens 
b ildeten  die Schlußfeier und F ahnenein ­
holung am späten Sonntagvorm ittag. W ie­
der ha tten  sich alle Teilnehm er des T re f­
fens und viele Alm besucher eingefunden. 
L andtagsabgeordneter Professor Dr. Moser 
überbrach te die G rüße des dienstlich ver­
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h inderten  Landeshauptm annes von S teier­
m ark, ökonom ierat Josef K rainer. Er ver­
sicherte den M ännern der Bergwacht die 
W ertschätzung ih rer T ätigkeit für das 
Land und ersuchte sie, auch w eiterhin ihre 
freiwillig übernom m enen Aufgaben zu er­
füllen. K am erad Schartner von der T iroler 
Bergw acht dankte im Namen der außer­
steirischen Bergw achtkam eraden dem A r­
beitsausschuß fü r die schönen Stunden auf 
der Tauplitz und erm ahnte alle Bergw äch­
ter, in  ih re r T ätigkeit n ich t nachzulassen. 
K am erad Schalk schloß h ierau f das Treffen 
m it der M ahnung an alle Teilnehm er, die 
erlebten  und em pfundenen E indrücke wei­
terzugeben an alle Bergw achtkam eraden, 
die n ich t am Treffen teilnehm en konnten.

Als Ehrengäste haben am Treffen teilge­
nommen: Landeshauptmannstellvertreter Univ.- 
Prof. Dr. Hanns Koren, Landtagsabgeordneter 
Prof. Dr. Eduard Moser, Landtagsabgeordneter 
und Bürgermeister Karl Lackner, Donnersbach, 
Landtagsabgeordneter und Bürgermeister D i­
rektor Harald Laurich, Schladming, Gendarme­
rie-Oberstleutnant Dr. Karl Homma, Landes­
gendarmeriekommando, Bürgermeister Rai­
mund Geier, Tauplitz, Wirkl. Hofrat Dr. Bin- 
der-Krieglstein vom Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung, Oberregierungsrat Dr. Curt 
Fossel von der Rechtsabteilung 6 des Amtes 
der Steiermärkischen Landesregierung, von der 
Bezirkshauptmannschaft Liezen als Vertreter 
des Bezirkshauptmannes Dr. Tautscher, Hofrat 
Hübel vom österreichischen Naturschutzbund, 
Sekretär Franz Gasparics vom Sektionenverband 
Steiermark des Österreichischen Alpenvereines, 
Fritz Kniepeihs, Landesobmann des Touristen­
vereines Naturfreunde Steiermark, Karl Gugl, 
Landesobmannstellvertreter des Touristenver­
eines Naturfreunde Steiermark, Forstdirektor  
G. von Pott für die Steirische Landesjäger­
schaft, Direktor Broer, Schladming, und D irek­
tor Ainhirn, Bad Aussee, und die Gebrüder 
Dr. Mayerhofer der Tauplitzer Fremdenver­
kehrsbetriebe sowie die Berichterstatter von 
Presse und Rundfunk.

Aus folgenden Bundesländern waren Berg­
wächter erschienen: Kärnten: Landesleiter
Oberrechnungsrat Helmut Havranek, Klagen- 
furt, mit 16 Mann. Niederösterreich: Landes­
leiter Professor Rihs, Mödling, und Landeslei­
terstellvertreter Helmuth Archleb, Perchtolds- 
dorf, und 5 Mann. Salzburg: 5 Mann. Tirol: 
Direktor Erich Schartner, Telfs, mit 36 Mann 
aus dem Bezirk Innsbruck-Land und Kamerad 
Preindlsberger, Bezirksleiter von Innsbruck- 
Stadt, sowie Oberlandesgerichtsrat Dr. Ritter 
aus Telfs.

_ ••
Bundestagung d e r ÖNJ

Am 13. O ktober 1968 h ielt die N atu r­
schutzjugend in Kolm-Saigurn im Rauriser- 
ta l ihre Bundesversam m lung ab. V ertre te r 
aller B undesländer (außer K ärn ten  und 
V orarlberg, wo leider noch keine ÖNJ-Lan- 
desgruppen bestehen) nahm en daran teil, 
insgesam t w aren es 45 G ruppenleiter und 
andere führende M itglieder.

Aus den B erichten  ist besonders der 
große Aufschwung der oberösterreichischen 
G ruppen hervorzuheben, doch auch in 
allen anderen B undesländern nehm en 
Gruppen- und M itgliederzahlen zu. Die 
Landesgruppen Tirol und S teierm ark 
werden durchwegs von begeisterten jungen 
F ührern  geleitet. Die T iro ler G ruppe 
konnte sich einen VW-Bus anschaffen, der 
sich bei Touren, Lager und vor allem bei 
A rbeitseinsätzen schon sehr bew ährt hat.

Auch heuer lag das Schwergewicht der 
G ruppenarbeit w ieder in der D urchführung 
der Ferienlager. Es w urde eine große An­
zahl von Lagern, für Spatzen (Jugendliche 
bis 15 Jahre) und ältere M itglieder, ab­
gehalten.

Zur D ebatte standen die B eiträge der 
ÖNJ zum N aturschutzjahr 1970. Nach der 
eben erfolgten Fertigstellung der H ütte  
„A stenschm iede“ im R auriserta l soll ein 
Gegenstück, eine B eobachtungsstation und 
Lagerstü tzpunkt im Seewinkel am Neu­
siedler See, e rrich te t werden.

Im  nächsten Jah r soll dann die F ö rde­
rung der Landesgruppen von der Bundes­
leitung aus in verstä rk tem  Maße, vor allem 
zur Anschaffung von Lagerausrüstungen, 
erfolgen.

Die Bundesversam m lung 1968 klang mit 
der Teilnahm e aller D elegierten an der 
feierlichen Eröffnung der „A sten­
schmiede“ , der Ö N J-H ütte und Gebirgs- 
Forschungsstation, aus.

P e te r L o v c i k
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